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talentwettbewerbe des migros-kulturprozent:

GesanGs-WettbeWerb
InstrumentalmusIk-WettbeWerb

kammermusIk-WettbeWerb (bIennal)
schauspIel-WettbeWerb

tanz-WettbeWerb
beWeGunGstheater-WettbeWerb

Von der berufunG  
zum beruf 

Was haben noëmi nadelmann, martin schläpfer  
und Bettina stucky gemeinsam? alle drei haben ihre 
Berufung zum Beruf gemacht. und alle drei –  
opernsängerin, tänzer/Choreograf und schauspie- 
lerin – erhielten am anfang ihrer karriere einen 
studienpreis des migros-kulturprozent. seit 1969 
fördert das migros-kulturprozent schweizer nach-
wuchskünstler und hat bisher 35 millionen franken  
in instrumentalmusiker, sänger, tänzer, kammer-
musiker, schauspieler und Darsteller des Bewegungs-
theaters investiert.

Die studienpreise werden im rahmen von jährlichen 
Wettbewerben vergeben. sie entlasten begabte 
künstler finanziell und ermöglichen ihnen eine quali-
fizierte ausbildung. Darüber hinaus werden beson-
ders vielversprechende kandidaten mit förderpreisen 
unterstützt. mit diesen preisen begleitet das  
migros-kulturprozent talente auf ihrem Weg von der 
schule in den Beruf und unterstützt sie nicht nur 
finanziell, sondern umfassend und nachhaltig.  
mehr zur talentförderung des migros-kulturprozent 
erfahren sie in dieser Broschüre. oder online:

www.migros-kulturprozent.ch / talentwettbewerbe





talentWettbeWerbe

um junge künstler zu fördern, veranstaltet das migros-kulturprozent 
jährlich verschiedene talentwettbewerbe:

• gesangs-Wettbewerb 
• instrumentalmusik-Wettbewerb 
• kammermusik-Wettbewerb (biennal) 
• schauspiel-Wettbewerb 
• tanz-Wettbewerb  
• Bewegungstheater-Wettbewerb

Die Kandidaten müssen schweizer sein oder als ausländer bereits seit 
mindestens vier Jahren in der schweiz leben. sie dürfen eine in den 
richtlinien definierte altersgrenze nicht überschreiten und müssen an 
einer professionellen schule mit ganztagesunterricht eingeschrieben 
sein.

auf der grundlage ihrer Bewerbungen werden die kandidaten zur au- 
 dition eingeladen. Während dieser audition beurteilt eine internationale 
Jury vor allem technisches können, gestaltung und Bühnenpräsenz.

Die Auszeichnungen sind langfristig ausgerichtete, aufeinander abge-
stimmte förderleistungen.



studIen- und  
förderpreIse 

talentförderung ist komplex. Deshalb hat das migros-kulturprozent 
seine förderleistungen modular aufgebaut und aufeinander abge-
stimmt. ziel ist es, junge talente in der Breite und bis an die spitze zu 
unterstützen. zum einen mit studienpreisen, zum anderen mit nach-
haltigen, langfristig orientierten förderpreisen.

Studienpreise werden an talentierte künstler verliehen. Der preis ist mit 
14’400 franken dotiert und wird in zwölf monatsraten ausbezahlt.  
Beim kammermusik-Wettbewerb wird an stelle eines studienpreises ein 
preisgeld in der Höhe von 10’000 franken vergeben. in allen Wettbe-
werben ausser beim kammermusik-Wettbewerb können die kandidaten 
im lauf ihrer ausbildung zwei mal einen studienpreis gewinnen,  
tänzer sogar drei mal. 

Förderpreise werden an besonders begabte studienpreisträger verliehen. 
Das migros-kulturprozent unterstützt sie mit professionellen und 
zielorientierten fördermassnahmen wie Vermittlung von auftritten, 
karriereberatung oder promotion.



förderpreIse  
musIk

Die talentiertesten kandidaten aus den Wettbewerben instrumental-
musik, gesang und kammermusik fördert das migros-kulturprozent 
speziell.

für die beiden besten kammermusik-ensembles und für die begab-
testen studienpreisträger, die zum zweiten mal ausgezeichnet werden, 
übernimmt das migros-kulturprozent mit seiner Konzertvermittlung  
zwei Drittel ihres Honorars für konzerte im in- oder im grenznahen 
ausland und erhöht so ihre Chancen aufzutreten. 

Das beste kammermusik-ensemble wird als «Migros-Kulturprozent- 
Ensemble» ausgezeichnet, herausragende studienpreisträger mit solis-
tischem potenzial als «Migros-Kulturprozent-Solisten». so ausgezeichnete 
instrumentalmusiker erhalten die gelegenheit, mit renommierten or-
chestern in der konzertreihe Migros-Kulturprozent-Classics als solisten 
aufzutreten, die sänger können Meisterkurse besuchen. zusätzlich 
engagiert sich das migros-kulturprozent bei Promotionsmassnahmen, bei- 
spielsweise bei der aufnahme und der produktion einer Demo-CD oder 
bei professionellen Fotos für inserate, plakate, CD-Booklet, medien und 
internetauftritt. Die förderpreisträger werden darüber hinaus von er-
folgreichen musikern oder Agenten beraten, wie sie ihre karriere planen 
können, um aus ihrer Berufung ihren Beruf zu machen. geförderte 
musiker mit eigenen projekten können auch Finanzierungsbeiträge bean-
tragen. 

www.migros-kulturprozent.ch/talentwettbewerbe  
www.migros-kulturprozent.ch/konzertvermittlung  
www.migros-kulturprozent.ch/finanzierungsbeitraege

Die preise sind kumulativ. Wer bei-
spielsweise zum migros-kulturprozent- 
solisten ernannt wird, profitiert  
gleichzeitig von der konzertvermitt-
lung und erhält einen studienpreis.

zahlen: Durchschnittliche anzahl Bewerber oder  
geförderte pro Jahr

migros-kulturprozent-solisten

konzertvermittlung

studienpreise

audition vor einer internationalen Jury
Vorprüfung der kandidaturen

4
8

20
100
112

Das modell der talentförderung am Beispiel der Wettbewerbe  
instrumentalmusik und gesang:



förderpreIse  
schauspIel 

Die vielversprechendsten studienpreisträger aus dem schauspiel-
Wettbewerb fördert das migros-kulturprozent zusätzlich. zum einen 
finanziell, zum anderen mit begleitenden massnahmen. Die schauspieler 
werden als «Förderpreisträger des Migros-Kulturprozent» ausgezeichnet  
und dürfen Finanzierungsbeiträge für eigenproduktionen, die Übernahme 
von Reisekosten für Vorsprechen oder unterstützung für ihre Weiterbildung 
beantragen. ausserdem schaltet das migros-kulturprozent auf seiner 
Website den lebenslauf des schauspielers drei Jahre lang online und 
stellt ihm einen theaterexperten als Berater zur Verfügung.

Das Vorsprechen für den schauspiel-Wettbewerb ist gleichzeitig der 
erste Durchgang für das Casting zur DVD «JUNGE TALENTE.ch», die das 
migros-kulturprozent koproduziert. Die DVD erscheint jährlich und 
stellt schweizer nachwuchsschauspieler vor. Diese spielen verschie-
dene szenen, die namhafte regisseure mit ihnen gedreht haben. 
«Junge talente.ch» ist für sie die einmalige Chance, gesehen und für 
eine Rolle entdeckt zu werden .

www.migros-kulturprozent.ch/talentwettbewerbe 
www.jungetalente.ch

förderpreIse tanz und  
beWeGunGstheater

auch die begabtesten künstler aus den tanz- und Bewegungstheater-
Wettbewerben sollen besonders gefördert werden. Das migros-kultur-
prozent baut seine fördermassnahmen laufend aus.



kontakt

migros-genossenschafts-Bund 
Direktion kultur und soziales 
talentwettbewerbe 
Josefstrasse 214 
postfach 
8031 zürich 

mehr informationen sowie alle 
richtlinien und anmeldeformulare 
für die Wettbewerbe online:

www.migros-kulturprozent.ch/
talentwettbewerbe
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Die abgebildeten personen sind:  
fabienne schärer (studienpreisträgerin 
tanz 2009), roberto Chiriatti (studien-
preisträger Bewegungstheater 2009 
und 2010) und lionel Cottet (migros-
kulturprozent-solist, studienpreisträger 
instrumentalmusik 2007 und 2008). 




